
Auch (liefer, gleich wie der unmit-

telbar darüber im II. Obergefchoffe

liegende Speifefaal, werden von der

Taverne aus bedient.

Im Uebrigen befinden fich

im II. Obergefchofs ähnliche, aber

einfacher ail€geflattete Arbeitsräume,

als die des Hauptgefchoffes.

Das III. Obergefchofs enthält

Schlafftuben für die Bedienfteten

der Groß—Loge und für die der

Taverne.

Im Sockelgefchofs (äafmzent)

find Räume für den »Grofs-Ziegel-

decker« (g1‘andvtyler29l), Vorraths-

keller u. dergl.

Die Taverne hat eine Front-

breite von 13,4m auf 61m Tiefe und

umfafft aufser drei an der Vorder»

feite im Erdgefchofs und den beiden

Obergefchoffen über einander liegen—

den Speifefälen den im rückwärtigen

Theile gelegenen neuen Felt- und

Banket-Saal von 29,2m Länge, 13,1 m

Breite und 18,71“ Höhe; ferner un—

mittelbar darunter im Sockelgefchofs

eine Küchenanlage von gleicher Aus-

dehnung, an die fich nach vom der

Dienerfchaftsfaal von beträchtlicher

Höhe, fo wie andere Hauswirth-

fchaftsräume anreihen. Man gelangt

im Erdgefchofs neben dem eben—

erdigen Speife-Salon mittels einer
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Fig. 282. Hauptgefchofs.
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Speisesaal Beamte

geraden Treppenflucht zu einem kuppelartigen, mit 8 Säulen ge-

fchmückten Flurfaal und dem Velti-
. Fe ’/l/'IL do ”“.—1 n.Gr.bule des Banket—Saales, die 2,70m renm/am za “ on “ / /5°°

höher, als der Boden des Erdge- ArCh': cackerell'
fchoffes liegen. Die Haupttreppe

führt, noch 12 Stufen höher, von der Ruhebank aus zum Vorzimmer des Speife-Salons im I. Ober-
gefchofs und weiterhin zu dem 13,7!!! langen, 13,1m breiten und 7m hohen Speifefaal des II. Ober-
gefchoffes, fo wie zu einem Vorraum und der Damen-Galerie.

Die in Portland-Stein ausgeführte Fagade des Logen-Gebiiudes zeigt eine Dreitheilung, deren Oeff-
nungen im Hauptgefchofs durch je drei von korinthifchen Säulen gebildete Intercolumnien gefchieden werden.
Im II. Obergefchofs krönen 4 Figuren, die I—Iaupttugenden mit ihren Attributen darfiellend, die 4 vor-
gelegten Pfeiler. An der Archivolte der mittleren Bogenöffnung find die Zeichen des Thierkreifes, an
anderen Stellen finnbildliche Motive von Sonne, Mond und Sternen durchgeführt. auch Infchriften und
maurerifche Embleme hinzugefügt.

Die Baukofi;en betrugen für die Maurerhalle bei 1677 qm überbauter Grundfläche rot. 490000 Mark
(£ 24170). fomit 292 Mark für das Quadr.-Meter; für die Taverne rot. 400 000 Mark (£ 19918) oder
490 Mark das Quadr.—Meter; bei letzterer alfo beträchtlich mehr, als bei erfterer, für welche die alte
Logen—Halle beim Umbau benutzt werden konnte.

Wegen der Nothwendigkeit, Vorkehrungen zur möglichft ungeitörten Fortführung des \Virthfchafts-
betriebes während der Bauzeit zu treffen, wurde eine längere Dauer der letzteren und Ptückweife Ausführung
der Arbeit erforderlich.

291) Siehe Art. 386 (S. 302).


